
 

 

  Kurzprotokoll 

 08.04.2014 
 
 

Mitglieder des Kreistags 
des Landkreises Esslingen 
 
 
 
Kurzprotokoll über die Sitzung  
des Verwaltungs- und Finanzausschusses 
vom 03.04.2014 
 
 

 - Öffentlich - 
 
1.  Verlängerung der Stadtbahn von Fasanenhof Schelmenwasen 

zu Flughafen/Messe (U 6) 
- Bericht über den Planungsstand 

 
 Der Ausschuss nimmt vom Bericht über die Planungen für den Bau 

der Stadtbahnstrecke der U6 vom Fasanenhof bis Flughafen/ 
 Messe Kenntnis (vergleiche Vorlage 45/2014 sowie Anlage 1). 
 
2.  Bericht über die Geldanlagen der Kreiskasse vom 01.07.2013 

bis zum 31.12.2013 
 
 Der Ausschuss nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 
3.  Bekanntgabe der Leasingkonditionen für Systembauten zur 

Unterbringung von Asylbewerbern 
 
 Der Ausschuss nimmt vom Leasingrahmen in Höhe von 5,5 Mio. 

EUR Kenntnis. 
 
4.  Annahme von Spenden 
 
 Der Ausschuss fasst einstimmig folgende Beschlüsse: 
 
4.1 Der Verwaltungs- und Finanzausschuss stimmt der Annahme fol-

gender Spenden zu: 
 
 Spenden zur Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung 

einschließlich der Studentenhilfe (§ 52 Abs. 2 Nr. 7 Abgabenord-
nung) 

 
a)  Spende des Vereins der Freunde und Förderer der Max-Eyth-

Schule, Henriettenstraße 83, 73230 Kirchheim unter Teck, in 
Höhe von 10.000,00 €, eingegangen am 11.12.2013; 
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b)  Sammelspende, Einzahlerin für die Elternschaft Frau Dagmar 
Hauer, Elternschaft Schulkindergarten für Sprachbehinderte 
(Judo-Projekt), in Höhe von 120,00 €, eingegangen am 
18.11.2013; 

c)  Spende der Firma TTS Tooltechnik Systems AG & Co.KG, 
Wertstraße 20, 73240 Wendlingen (Sonderschulzentrum 
Rohräckerschule, Erlebnis- und Erfahrungsgarten), in Höhe von 
3.000,00 €, eingegangen am 19.12.2013; 

d)  Spende der Firma Keller Lufttechnik GmbH & Co. KG, Neue 
Weilheimer Straße 30, 73230 Kirchheim unter Teck (Max-Eyth-
Schule, Lehr- und Lernmittel), in Höhe von 150,00 €, eingegan-
gen am 19.12.2013; 

e)  Spende der Bildungsstiftung der Kreissparkasse für den Land-
kreis Esslingen, Bahnhofstraße 8, 73278 Esslingen am Neckar 
(Förderung Schullandheim Lichteneck), in Höhe von 60.000,00 
€, eingegangen am 20.12.2013; 

f)  Sachspende von Herrn Manfred Brandtner, 70794 Filderstadt, 
für Bodelschwinghschule Nürtingen (diverse Spielsachen, im 
Wert von 294,42 €), eingegangen am 22.01.2014; 

g)  Sachspende von Herrn Wilhelm Hampl, 73732 Esslingen am 
Neckar für Schulkindergarten für Körperbehinderte in Esslingen 
(Erlebnismatten, Bausteine aus Schaumstoff, im Wert von 
570,00 €), eingegangen am 12.02.2014. 

 
 Spenden zur Förderung der Jugend- und Altenhilfe (§ 52 Abs. 2 Nr. 

4 Abgabenordnung) 
 

h)  Spende der Firma artismedia GmbH, Alexanderstraße 92, 
70182 Stuttgart (Projektmittel für „Future for all“ zur Kriminali-
täts- und Suchtprävention), in Höhe von 500,00 €, eingegangen 
am 27.11.2013; 

i)  Spende der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen, Bahnhofstra-
ße 8, 73728 Esslingen a.N. (Projektmittel für „Suchtvorbeugung 
aktiv“ - Referentenpool zur Kriminalitäts- und Suchtprävention in 
Schule und Freizeit), in Höhe von 3.000,00 €, eingegangen am 
11.12.2013; 

j)  Spende der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen, Bahnhofstra-
ße 8, 73728 Esslingen a.N. (Projektmittel für „Future for all“ zur 
Kriminalitäts- und Suchtprävention), in Höhe von 9.000,00 €, 
eingegangen am 20.12.2013; 

k)  Spende der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen, Bahnhofstra-
ße 8, 73728 Esslingen a.N. (Projektmittel für Peer-Projekt an 
Fahrschulen „jung, mobil & KLAR“), in Höhe von 10.000,00 €, 
eingegangen am 04.02.2014. 

 
 Spenden zur Förderung kultureller Zwecke (§ 52 Abs. 2 Nr. 5 Ab-

gabenordnung) 
 

l)  Spende der Stiftung Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen (Vor-
tragsreihe „Geschichte und Gegenwart“), in Höhe von 7.500,00 
€, eingegangen am 19.12.2013. 
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 Spenden zur Förderung des Schutzes von Ehe und Familie (§ 52 

Abs. 2 Nr. 19 Abgabenordnung) 
 

m)  Spende der Stiftung Familie in Not (personenbezogene Spende 
im Rahmen der Schwangerenhilfe) in Höhe von 2.600,00 €, 
eingegangen am 12.12.2013; 

n)  Spende der Stiftung Familie in Not (personenbezogene Spende 
im Rahmen der Schwangerenhilfe) in Höhe von 750,00 €, ein-
gegangen am 12.12.2013; 

o)  Spende des Vereins Hilfe für den Nachbarn e.V. im Rahmen 
der Stuttgarter Zeitung-Weihnachtsaktion (personenbezogene 
Spenden), in Höhe von insgesamt 21.890,00 €, eingegangen 
am 12.12.2013; 

p)  Spende des Vereins Gemeinsam helfen e.V. im Rahmen der 
EZ-Weihnachtsaktion) (personenbezogene Spenden), in Höhe 
von insgesamt 22.430,00 €, eingegangen am 19.12.2013 und 
17.01.2014. 

 
 Spenden zur Förderung des Feuer-, Arbeits-, Katastrophen- und 

Zivilschutzes sowie der Unfallverhütung (§ 52 Abs. 2 Nr. 12 Abga-
benordnung) 

 
q)  Sachspende der EnBW (Überlassung eines Brandübungscon-

tainers vom 06.-16. November 2014), im Gegenwert von 
1.986,00 €. 

 
4.2 Der Verwaltungs- und Finanzausschuss stimmt der Annahme der in 

Anlage 1 zu Vorlage 50/2014 aufgeführten Spenden bis zu 100 € 
(Kleinspenden) zu. 

 
5. Verschiedenes 
 
5.1  Tarifabschluss 2014 
 
 Der Vorsitzende informiert, dass der gefundene Tarifabschluss 

ganzjährig zu 2,8 % Mehrkosten oder insgesamt 1,15 Mio. Euro 
führt. Bei der Aufstellung des Haushaltsplans 2014 sei von einer 
Tarifsteigerung ab 1. März 2014 in Höhe von 2 % (ganzjährig 1,7 
%) ausgegangen worden, hierfür seinen 698.500 Euro veranschlagt 
worden. Die nun vereinbarte Tarifsteigerung von ganzjährig 2,8 % 
führe  zu einer Mehrbelastung von rd. 451.000 Euro.  

 Der Ausschuss nimmt dies zur Kenntnis.   
 
5.2  Steuerkraftsumme 2015 
 
 Der Vorsitzende berichtet, dass man im Rahmen der Haushalts-

planaufstellung 2014 im Juli 2013 eine Umfrage bei den Städten und 
Gemeinden zur  voraussichtlichen Steuerkraftsumme 2015 durchge-
führt habe. Das damalige Ergebnis war eine Steigerung der Steuer-
kraftsumme der Gemeinden um rd. 1,0 % auf 634,4 Mio. Euro. Eine 
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erneute Umfrage im März 2014 habe eine Steigerung der gemeind-
lichen Steuerkraftsumme um 3,34 % auf insgesamt 651,4 Mio. Euro 
ergeben. Dies bedeute eine Steigerung von rd. 21,7 Mio. € im Ver-
gleich zur Steuerkraftsumme 2014, die bei rd. 629,7 Mio. Euro liege.  

 Der Ausschuss nimmt dies zur Kenntnis.   
 
5.3  Verlängerung der S2 von Bernhausen nach Neuhausen 
 
 Der Vorsitzende informiert, dass nunmehr auch der Verband Region 

Stuttgart dem Zuschussvertrag zur Planung für diese S-Bahn-Ver-
längerung mit der SSB AG zugestimmt habe, so dass dort die Planun-
gen weiter vorangetrieben werden können. In diesem Zusammenhang 
sei vom Verband mitgeteilt worden, dass nach derzeitigem Stand 
damit gerechnet werden müsse, dass die für die Verlängerung zusätz-
lich benötigten drei S-Bahn-Fahrzeuge deutlich teurer würden. In der 
Vereinbarung sei man von einem Bestellpreis von 6 Mio. Euro je 
Stück ausgegangen. Derzeit müsse jedoch von Mehrkosten zwischen 
0,9 und 2,15 Mio. Euro je Stück ausgegangen werden. Zwischen 
Bahn und Fahrzeughersteller laufen derzeit die Verhandlungen. Eine 
Bestellung für die neuen Fahrzeuge müsse bis zum 31. Juli 2014 
erfolgen. Er wolle dies zur Kenntnis geben und ankündigen, dass in 
der nächsten Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschuss 
diesbezüglich beraten und entschieden werden solle.  

 Der Ausschuss nimmt dies zur Kenntnis.  
 
5.4  Parkplatz Philipp-Matthäus-Hahn-Schule Nürtingen 
 
 Der Vorsitzende berichtet, dass sich Anwohner über Lärm und Ge-

ruchsemissionen der auf dem Parkplatz bei der Philipp-Matthäus-
Hahn-Schule untergebrachten Asylbewerber beschwert hätten und 
darum einen Sicht- und Lärmschutz sowie eine intensivere  Betreuung 
der Asylbewerber gefordert hätten. 
Die Verwaltung sehe eine baurechtliche Notwendigkeit des gefor-
derten Schutzes nicht. Gleichwohl werde man an dem angrenzenden 
und neu zu ersellenden Parkplatz einen kleinen Wall mit ent-
sprechender  Bepflanzung errichten. Hinsichtlich der Betreuung habe 
man mit der AWO bereits gesprochen. Grundsätzlich wolle er jedoch 
klarstellen, dass der Landkreis nach wie vor jegliche Unterbringungs-
möglichkeit nutzen müsse und daher die Unterbringung von 
Asylbewerbern auf diesem Parkplatz nicht auflösen könne.  

 Der Ausschuss nimmt dies zur Kenntnis.   
 
 
gez. 
Heinz Eininger 
Landrat 
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U6, 2. TA Fasanenhof - Flughafen/Messe 
Vorstellung der Planung 

Wolfgang Arnold 
Technischer Vorstand, SSB AG 

Dr. Volker Christiani 
Leiter Systemplanung, SSB AG  
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Übersicht 

U6, 2. TA,  
Fasanenhof 
-Flughafen 
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Absehbare Entwicklung 
im Bereich Flughafen / Messe 

Bebauung / Nutzung 

Büroflächen (Airport-City)  

Erweiterung Messehallen 

Option: Interkommunales Gewerbegebiet 

 

Verkehrsanbindung 
im öffentlichen Regional- und Fernverkehr 

Stuttgart Airport Busterminal (SAB) 

Filderbahnhof als Teil von Stuttgart 21 
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ÖPNV-Projekte werten Verkehrs-
drehscheibe Flughafen/Messe auf 

Netzerweiterungen 

U6: Fasanenhof – Flughafen/Messe 

S2: Filderstadt Bernhausen – Neuhausen 

Erwarteter Nutzen 

Stärken der Impulse, die von verbessertem Regional- und 
Fernverkehr und von Bebauung ausgehen 

Neue Verkehrsbeziehungen, kürzere Reisezeiten im ÖPNV 

Deutliche Angebotsausweitung wird Modal Split zugunsten 
ÖV verändern 

Wichtiger Baustein für gemeinsames Ziel städtischer und 
regionaler Verkehrspolitik: Nachhaltige Mobilität 

Dringlichkeit der ÖPNV-Projekte 

GVFG-Bundesprogramm endet 2019 
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U6, 2. TA, Fasanenhof – Flugh./Messe 
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U6, 2. TA, Projektdaten 

Länge: 3.110 m 

Kosten: 70 Mio. € (inkl. Planungskosten) 

Streckencharakteristika 

zweigleisige Trasse  

unabhängiger Bahnkörper  
bzw. besonderer Bahnkörper in Seitenlage 

Rasenbahnkörper 

drei neue Haltestellen 

Stadionstraße 

Messe West 

Flughafen/Messe 

6 Bahnübergänge und Straßenquerungen 
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U6, 2. TA, Betriebskonzept 

Linienführung 

Flughafen – LE-Stadionstraße – Möhringen - Degerloch – 
Charlottenplatz – Hauptbahnhof – Pragsattel – Feuerbach 
– Weilimdorf - Gerlingen 

Takt, Zugeinsatz 

tagsüber: 10-Minuten-Takt 

ab 19 Uhr: 15-Minuten-Takt 

80m-Züge 

Fahrzeit 

Flughafen – Hauptbahnhof: 30 Minuten 
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U6, 2. TA, Zeitplan 

2. Quartal 2014: 
Beginn Planfeststellungsverfahren 

 

Mitte 2015: 
Planfeststellungsbeschluss 

 

2. Halbjahr 2015: 
Baubeginn 
  

Ende 2018: 
Inbetriebnahme 
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Visualisierung der A8-Brücke 

Entwurf und Visualisierung: 
schlaich bergermann  
und partner 
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Visualisierung der A8-Brücke 

Entwurf und Visualisierung: 
schlaich bergermann  
und partner 
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